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Presseinformation

Griesheim/Darmstadt, 3. Dezember 2012

E-world energy & water, Treffpunkt für die Energie- und Wasserwirtschaft
5. bis 7. Februar 2013 in Essen – Halle 1, Stand 436
enmore zeigt Breitseite fachlicher Beratungskompetenz

Business Analytics, Common Layer und flexible Tarifierung als Kernthemen des E-world-Auftritts
Im Zentrum des Messeauftritts der enmore consulting AG zur E-world 2013 steht vor allem der Ausbau des Business-Analytics-Portfolios: In Essen werden die spezifischen Leistungen der mit Wirkung zum 1. Januar 2013 neugegründeten eXin AG das erste Mal einer breiten Öffentlichkeit vorgestellt. Als neue Spezialeinheit für alle Fragen rund um Reporting, Analyse und Planung ergänzt die Tochtergesellschaft konsequent das umfassende Portlio der gesamten enmore-Gruppe und trägt darüber hinaus der immer stärkeren Nachfrage der Energieversorgungsunternehmen nach leistungsfähigen und passgenauen Business-Intelligence-Instrumenten Rechnung. Denn unabhängig von der jeweiligen Marktrolle zählt es mehr denn je, der zunehmenden Komplexität der Branche die Stirn zu bieten und im Geschäftsalltag den Überblick zu behalten. Darüber hinaus liegt ein weiterer Messeschwerpunkt auf der Einführung des SAP Common Layer als neue, gemeinsame Komponente aller deutschen IDEX-Lösungen. Last but not least präsentiert enmore die eigenentwickelte Lösung “FlexiBILL”, die Vertriebsunternehmen ganz neue Möglichkeiten der Produktgestaltung und  -abbildung im Abrechnungssystem verspricht.

“Flexibilität und Reaktionsstärke sind die Grundvorraussetzungen, um im Energiemarkt der Zukunft bestehen zu können”, so Michael Köster, Vorstand der enmore consulting AG. Vor allem Vertriebsunternehmen sind zunehmend in der Pflicht: Insbesondere vor dem Hintergrund des Smart Metering kommt es darauf an, innovative Strom- und Gasprodukte kurzfristig entwickeln und den Kunden anbieten zu können. Aktuell scheitert dies jedoch oftmals an der informations​technischen Abbildung neuer Angebotskombinationen im Abrechnungs​system. Daher bietet die enmore consulting AG mit FlexiBILL eine Lösung, mit der Sachbearbeiter im Vertrieb maßgeschneiderte Produktdefinitionen auf Basis bestehender Einzelbausteine einfach im CRM-System erstellen können. Diese werden dann automatisch für die Abrechnung ins SAP IS-U übernommen – ohne weitere Umwege über die IT-Abteilung. Auf diese Weise schlagen Lieferanten gleich zwei Fliegen mit einer Klappe: Sie können schnell und individuell auf Kundenanfragen reagieren und sind gleichzeitig in der Lage, Veränderungen der eigenen Beschaffungslage nahtlos in die Angebotsgestaltung aufzunehmen. 

Für mehr Flexibilität im Geschäftsalltag von Energieversorgungsunternehmen steht auch der SAP Common Layer, den die SAP AG als gemeinsame Komponente aller deutschen IDEX-Lösungen bereits im Oktober zur Verfügung gestellt hat. Die neue informations​technischen Zwischenschicht der Prozessabwicklung stößt inzwischen bei immer mehr Marktteilnehmern auf offene Ohren. Die Vorteile der modularen Prozessgestaltung sowie die erweiterten Möglichkeiten der Fehlerbehandlung durch Integration des BPEM (Business Process Exception Management) lassen sich vor allem vor dem Hintergrund der für 2013 vom Gesetzgeber geforderten Format- und Prozessanpassungen nicht von der Hand weisen. Viele schrecken jedoch immer noch vor der Einführung und dem damit einhergehenden Aufwand zurück. Dabei können die Berater der enmore-Gruppe Unternehmen aufgrund des umfassenden Prozess-Know-hows und der langjährigen Systemerfahrung bei der Suche nach einer passender Strategie gezielt unterstützen. Darüber hinaus lässt sich auf verschiedensten Ebenen sicherstellen, dass die Überführung bestehender IT-Strukturen in die neue Welt des Common Layer reibungslos vonstatten geht. Gerne stellt sich das enmore-Team auf der E-world den Fragen der Besucher und bietet einen Blick hinter die Kulissen der neuen Workflow-Struktur. 
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	Das Bildmaterial in druck​fähiger Auflösung steht zum Download bereit unter www.press-n-relations.de (im Anhang zum dort veröffentlichten Text).

	SAP Common Layer bietet Prozessbearbeitung nach dem Baukastenprinzip
	Michael Köster, Vorstand der enmore consulting AG
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enmore consulting ag

Die enmore consulting ag berät Energieversorgungs- und Energiehandelsunternehmen in allen informationstechnischen und betriebswirtschaftlichen Fragen. Im Fokus steht dabei die Auseinandersetzung mit den Auswirkungen des liberalisierten Energiemarktes auf Organisationen, IT-Landschaften und eingesetzte Software-Lösungen in den Bereichen Kundenmanagement, Abrechnung und Kommunikation. Zudem bietet das Unternehmen umfassende SAP IS-U-Beratung und unterstützt Kunden bei der Gestaltung prozessualer Abläufe der Geschäftstätigkeit. 2011 hat die enmore consulting ag mit rund 130 Mitarbeitern und über 19 Millionen Euro erwirtschaftetem Umsatz das erfolgreichste Jahr der bisherigen Firmengeschichte abgeschlossen. Die enmore consulting ag wurde 2000 gegründet und verfügt inzwischen über Standorte in Griesheim/Darmstadt, Dortmund, Berlin und Gera. 
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